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Ende Fischtreppe

1+630

K1   Ausleitung aus Einlau�ereich Dechsendorfer Weiher

K5 Herstellung Bachlauf  im Endsee

K6 Herstellung Bachlauf  östlich am Kiosk

K7 Herstellung Bachlauf  am Südostufer  des Dechsendorfer Weihers

 

mit Bau  einer Fischtreppe

Hier entsteht das Ausleitungsbauwerk für den neuen Wasser- 
lauf des Rö�enbaches.  Die Ausleitung ist fischdurchgängig 
gestaltet. Der vorhandende Schilfröhrichtbestand wird 
verpflanzt.

K1

K2

K3

K5

K6

K7

K3 Herstellung Bachlauf  am Nordostufer des Dechsendorfer Weihers

K2 Herstellung Bachlauf im Kiefernwald

Der Bachlauf wird  in diesem Bereich  naturnah mit wechselnden
Uferneigungen ausgebildet. Um ein Versickern  des Rö�enbaches  in 
den Untergrund zu verhindern, muss die Sohle des  Baches 
abgedichtet  werden. 
Der vorhandene Kiefernwald wird durch Sukzession und 
Ini�alpflanzung in einen standortgerechten Auwald 
umgewandelt. 

K4 Herstellung Bachlauf  im Bereich der  Sängerwiese

Der Rö�enbach wird entlang der  Waldgrenze als naturnaher
Was serlauf mit wechselnden  Uferneigungen angelegt. Damit
verschiebt sich die Fläche für öffentliche Großveranstaltungen
um wenige Me ter  Richtung Weiher. Auch  hier muss die Sohle 
des Bachlaufes abgedichtet werden. 
Der Eingriff umfasst  die Entnahme  einzelner Bäume. Die

 

freien Flächen zwischen  Graben und Waldgrenze werden

 

aufgeforstet. 

K4

N

S

OW

Der Rö�enbach wird hier in den Dechsendorfer Weiher gelegt.

 

Das südliche Bachufer  bildet ein geschü�eter künstlicher Damm,

 

der den Bach vom Weiher abtrennt.

Hier kommen Spundwände  zum Einsatz um den Flächen-
verbrauch für den  Rö�enbach im Endsee zu  minimieren und

 

die unterschiedlichen  Wasserkörper von Endsee und 
Rö�enbach zu  trennen. Die  Stahlspundwand soll

 

abschließend mit Röhrichtwalzen begrünt werden.

 

Der  Bachlauf wird  hier um den  Kiosk am  Ostufer des

 

Dechsendorfer  Weihers geführt.  Zur  Minimierung des

 

Eingriffs wird  ein Teil des Umkleide-  und Sanitärtraktes 
abgebrochen. 
Die Ausfüh rung des  Wasserlaufes erfolgt naturnah  mit 
wechselnden Uferneigungen. Auch  hier muss die Bachsohle

 

abgedichtet  werden.  

Der Rö�enbach wird in diesem Abschni� auf eine Länge von rd.  300 m

 

in den Dechsendorfer Weiher gelegt.   Das Bachufer zum Weiher bildet 
ein geschü�eter künstlicher Damm, der den Bach  vom Weiher
abtrennt. Die Vegeta�onsbestände am Südostufer  des Dechsendorfer
Weihers werden als Bestände des neuen  Bachufers erhalten. Die
Anbindung an den Gießbethgraben erfolgt mi�els  einer Fischtreppe. 
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Schnitt
A-1 A-1

Beseitigung von Einzelgehölzen durch 
Vorhaben

Standort

Vorhaben:

Der  Dechsendorfer Weiher (Großer  Bischofsweiher)  und der nahezu  gleich große Kleine 
Bischofsweiher wurden im  Mi�elalter von den  Bamberger Bischöfen als  Karpfenweiher angelegt.

Aufgrund der großen  Wasserflächen und der  direkten Umgebung besitzen beide Weiher eine 
hohe  Bedeutung für den  Arten- und  Biotopschutz, insbesondere für Wasservögel. 

Die  Dechsendorfer Weiher sind durch die  räumliche Nähe und die  Naturnähe ein  beliebtes
Ausflugsziel für die  Naherholung. Der Teich wird als  Badeweiher  genutzt; die Nutzung war jedoch 
durch die  Algenproblema�k eingeschränkt.

Die  Feldflächen westlich der  Weiher liegen im  Naturschutzprojekt Sandachse Franken und die 
östlich direkt  angrenzenden Waldflächen des  Markwaldes sind Bannwald. Der  gesamte Bereich ist 
Landscha�schutzgebiet.

Der  Dechsendorfer Weiher wurde bisher    vom Rö�enbach durchflossen. Dieser  soll nun als neuer 
Rö�enbach über eine Länge von 1,6 km vom  Zwischendamm  Einlau�ereich bis ins  Unterwasser
des  Dechsendorfer  Weihers hergestellt werden.

 

Ein  naturnaher Wasserlauf soll die  bisher mäßige  Gewässerstruktur verbessern  und neue  Lebens-

Im neuen  Rö�enbach können dann

 

Nährstoffe,  Sedimente und  auch Fische aus  dem
Einzugsgebiet des  Dechsendorfer Weihers um diesen  herum ins  Unterwasser des  Weihers
abgeleitet  werden.

 

Der Weiher ist dann  nicht mehr im  Hauptschluss sondern im Nebenschluss  und ist damit 
bewirtscha�bar, was  Qualität und  Menge des zulaufenden Wassers  anbelangt. Mit  einer
gezielten Anpflanzung von  Wasserpflanzen soll der Weiher danach  wieder in  einen
pflanzendominanten Zustand zurück  geführt werden.

 

Für den Bau des  Rö�enbaches werden  Gesamtkosten von  1.200.000 Euro  veranschlagt. Die
Maßnahme wird als  Anteilsfinanzierung mit 75 % durch den Freistaat  Bayern gefördert.  

Mit  den Bauarbeiten wurde am  05.02.2014 begonnen. Die  Fer�gstellung des  Bachlaufes
soll im  Sommer 2015  erfolgen.

 
Kontakt:  Stadt Erlangen, Amt für Umweltschutz  und Energiefragen

 Tel.  09131 / 86 17 60  -  Fax.  09131 / 86 29 56 

Gewässerökologische Maßnahmen am Dechsendorfer Weiher -  Wiederherstellung Röttenbach

Stadt

 

Erlangen

Amt für  Umweltschutz

und Energiefragen

Gewässerökologische Maßnahmen am
Dechsendorfer Weiher
-Wiederherstellung Röttenbach-

Lageplan - Bestand und Konflikte
(Stand Aug.  2013)

eDer Dechsendorfer Weiher wurde bisher vom Rö�enbach durchflossen. Dieser wurde nun als neuer 
Rö�enbach über eine Länge von 1, 6 km vom Zwischendamm Einlau�ereich bis ins Unterwasser
des Dechsendorfer Weihers hergestellt.

Ein naturnaher Wasserlauf soll die bisher mäßige Gewässerstruktur verbessern und neue Lebens-
räume für die ökologische Vielfalt der Natur schaffen. Die fehlende Durchgängigkeit des
Rö�enbaches wurde dabei wieder hergestellt.

Im neuen Rö�enbach können Nährstoffe, Sedimente und auch Fische aus dem Einzugsgebiet 
des Dechsendorfer Weihers um diesen herum ins Unterwasser des Weihers abgeleitet werden.

Der Weiher ist nicht mehr im Hauptschluss sondern im Nebenschluss und damit 
bewirtscha�bar, was Qualität und Menge des zulaufenden Wassers anbelangt. Mit einer gezielten 
Anpflanzung von Wasserpflanzen wurde der Weiher wieder in einen pflanzendominanten Zustand 
zurückgeführt.

Für den Bau des Rö�enbaches wurden Gesamtkosten von 1.200.000 Euro veranschlagt. Die
Maßnahme wurde als Anteilsfinanzierung mit 75 % durch den Freistaat Bayern gefördert.

Mit den Bauarbeiten wurde am 05.02.2014 begonnen. Die Fer�gstellung des Bachlaufes ist im 
Sommer 2015 erfolgt.

Kontakt:  Stadt Erlangen, Amt für Umweltschutz und Energiefragen
                 Tel. 09131 - 86 17 60 - Fax. 09131 - 86 29 56

Vorhaben:

Der Dechsendorfer Weiher (Großer Bischofsweiher) und der nahezu gleich große Kleine 
Bischofsweiher wurden im Mi�elalter von den Bamberger Bischöfen als Karpfenweiher angelegt.

Aufgrund der großen Wasserflächen und der direkten Umgebung besitzen beide Weiher eine
hohe Bedeutung für Arten- und Biotopschutz, insbesondere für Wasservögel. 

Die Dechsendorfer Weiher sind durch die räumliche Nähe und die Naturnähe ein beliebtes 
Ausflugsziel für Naherholungssuchende.Der Teich wird als Badeweiher genutzt; die Nutzung war 
jedoch durch die Algenproblema�k eingeschränkt.

Die Feldflächen westlich der Weiher liegen im Naturschutzprojekt Sandachse Franken und die
östlich direkt angrenzenden Waldflächen des Markwaldes sind Bannwald. Der gesamte Bereich ist 
Landscha�sschutzgebiet.

Der Dechsendorfer Weiher wurde bisher vom Rö�enbach durchflossen. Dieser wurde nun als neuer 
Rö�enbach über eine Länge von 1, 6 km vom Zwischendamm Einlau�ereich bis ins Unterwasser
des Dechsendorfer Weihers hergestellt.

Ein naturnaher Wasserlauf soll die bisher mäßige Gewässerstruktur verbessern und neue Lebens-
räume für die ökologische Vielfalt der Natur schaffen. Die fehlende Durchgängigkeit des
Rö�enbaches wurde dabei wieder hergestellt.

Im neuen Rö�enbach können Nährstoffe, Sedimente und auch Fische aus dem Einzugsgebiet 
des Dechsendorfer Weihers um diesen herum ins Unterwasser des Weihers abgeleitet werden.

Der Weiher ist nicht mehr im Hauptschluss sondern im Nebenschluss und damit 
bewirtscha�bar, was Qualität und Menge des zulaufenden Wassers anbelangt. Mit einer gezielten 
Anpflanzung von Wasserpflanzen wurde der Weiher wieder in einen pflanzendominanten Zustand 
zurückgeführt.

Für den Bau des Rö�enbaches wurden Gesamtkosten von 1.200.000 Euro veranschlagt. Die
Maßnahme wurde als Anteilsfinanzierung mit 75 % durch den Freistaat Bayern gefördert.

Mit den Bauarbeiten wurde am 05.02.2014 begonnen. Die Fer�gstellung des Bachlaufes ist im 
Sommer 2015 erfolgt.

Kontakt:  Stadt Erlangen, Amt für Umweltschutz und Energiefragen
                 Tel. 09131 - 86 17 60 - Fax. 09131 - 86 29 56


	Seite 1

